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Telegramme .
Wien , 10 . Aug . (A. Z .) Hr . v . Bismarck verlangt

im Kriegsfall bewaffnete mittelstaatliche Neutralität . Die
Mittelstaaten , die Hineinziehung in den Konflikt be¬
fürchtend , erneuern die Vermittlungsversuche . In Gastein
empfing der König von Preußen den Grafen Bloome .

s Wien , 11 . Aug . Die „N . Fr . Presse " erfährt , daß
der Kaiser in der nächsten Woche mit dem König von
Preußen in Salzburg zufammenkommen werde ; es soll
diese Begegnung auf den besonder» Wunsch des Königs Wil¬
helm stattfinden .

Hamburg, 10. Aug . (A. Z.) Die „Wes.-Ztg. " vernimmt
aus Hannover , daß Großherzog Peter von Oldenburg
gestern incognito nach Berlin gereist sei .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Aug . Die „Aeue Frankfurter Zeitung "

und mehrere andere deutsche Blätter drucken der „ Neuen
Freien Presse " die Mittheilung nach, daß von mittelstaat¬
licher Seite bereits vorbereitende Schritte gethan seien, um,
sobald die Verhandlungen mit Gastein als definitiv gescheitert
zu betrachten seien , mit der Handhabe , welche in dem letzthin
am Bund gestellten mittclstaatlichen Antrag bereits gegeben
sei, sofort die Anerkennung des Herzogs von Augustenburg
in Frankfurt zu urgiren . Mit ganz besonderem Nachdruck
soll Baden einem solchen Vorgehen das Wort
reden .

In wiefern die Nachricht des Wiener Blattes in Betreff
der Thatigkeit der Mittelstaaten begründet ist oder nicht,
darüber sich auszusprechen , können wir den Organen der Re¬
gierungen überlassen , welche als die Repräsentanten dieser
Staatengruppe und deren Politik angesehen werden dürfen .

Daß von Seiten der großh . Regierung zur Zeit ein Zu¬
rückleiten der holsteinischenAngelegenheit in die unmittelbare
Bundesbehandlung nicht für angemessen erachtet werden kann ,
ist da nicht zweifelhaft, wo man den Tendenzen der diesseitigen
Politik zu folgen in der Lage ist . Nichts würde in der That
mehr geeignet sein, eine schon schwierige Lage zu einer unlös¬
baren zu machen. Erst wenn die Aussicht verschwunden
wäre , daß eine Verständigung der beiden deutschen Groß¬
mächte über eine dem Recht und den nationalen Interessen
entsprechende Lösung der schleswig-holsteinischen Angelegen¬
heit zu Stande komme , kann es sich fragen , ob ein Eingreifen
des Bundes angemessen sein wird . Ueber eine noch entfernte
Eventualität uns auszusprechen , haben wir zur Zeit keine
Veranlassung . Wir möchten aber bezweifeln, ob auch bei
einer so bedauerlichen Wendung eine Verwendung des Bun¬
desorganismus zur Ueberwindung des Widerstandes einer der
beiden Großmächte gegen eine solche Lösung sich als rathlich
erweisen dürfte .

Frankfurt , 8 . Aug . (Nürnb . Korr .) Die in der
Sitzung der Bundesversammlung vom 3 . d . zum Beschluß
erhobenen Anträge des Militärausschusses in Bezug auf die
Liquidation der Kosten der holstein - lauenburgischen
Bundesexekution enthalten vorerst nur eine Bestim¬
mung der Termine , von welchen an die von den vier Exeku¬
tionsstaaten (Oesterreich, Preußen , Sachsen und Hannover )
aufgewendeten Kosten zu liquidiren sind . Bei der Festsetzung
dieser Termine waren verschiedene schwierige Fragt » zu re -

Ja Australien.
l

( Fortsetzung aus Nr . 188 .)

Als ich wieder die Besinnung erhielt , fand ich mich in dem heitern

Wohnzimmer , wo die jungen Damen mit zarten sorglichen Händen

die Spuren des Kampf « abwuschen. Herr Christmas war vom Blut¬

verlust ohnmächtig geworden , aber gefährlich nicht verwundet .

Der Rothe Jakob entkam , seine zwei Genossen aber , von denen

keiner getödtet war , wurden den Behörden in sichern Gewahrsam über¬

liefert und nachderhand gehängt . Drei Jahre nach der Rauferei machte

mich Herr Christmas zu seinem Oberschäfer und zuletzt zu seinem Ver¬

walter . Eine lange Zeit ist seitdem verstrichen ; doch noch ein engeres

Verhältniß besteht jetzt zwischen uns . Ich schreibe die Geschichte

meiner frühern Erfahrungen hier am nämlichen Tisch , auf dem ich

die Bibel in jmer denkwürdigen Nacht liegm sah. Eine Dame fitzt

mir gegmüber . Sie war die Leserin des Jvanhve , die Tochter de«

Herrn Christmas , und — sie ist meine Frau . —

3. Schnelles Wachsthum .

Von den fünf Kolonim oder Provinzen des britischen großen austra¬

lischen Festlands , Westaustralien , Südaustralien , Queensland , Neusüd .

waleS und Victoria , hatVictori a" ) — in ihren Anfängen als Port

Phillip in Karten und Erdbeschreibungen verzeichnet und gmannt —

eine Geschichte erst von dreißig Jahren . Im Jahr 1836 hatte die An¬

siedelung Port Phillipp eine Bevölkerung von 224 Personen , worunter

33 weibliche, mit und in einem Dörfchen auf der Stätte der heutigen

Provinzhauptstadt Melbourne . Im Jahr 1841 war die Bevölkerung

auf 28,416 angewachsen ; 1847 hatte sich die 1641r Bevölkerung mehr
als verdoppelt ; 1851 ebenso die 1847r ; 1853 ebenso die 1851r ; 1857

») Mit einem Flächeninhalt von 86 .831 Englischen Quadratmeilen ,
Weide-Acker - und Wüste-Boden , als die kleinste der Fünf . D . Eins .

geln , und um so erfreulicher ist es , daß die Erledigung mit
Stimmeneinhelligkeit erzielt wurde . Die mit prinzipiellen
Schwierigkeiten mancherlei Art verknüpfte Frage von den
Terminen , bis zu welchen die Exekutionskosten der betreffen¬
den Staaten zu liquidiren sind, ist noch offen gehalten .

Frankfurt, 9. Aug . Man schreibt dem „Nürnb . Korr .
" :

Die Aussicht aus förmliche Bundestags -Ferien , zu deren An¬
ordnung es eines Beschlusses der Bundesversammlung
selbst bedürfen würde , ist jetzt so ziemlich geschwunden ; da¬
gegen ist eine Vertagung der Sitzungen auf einige Wochen zu
erwarten , sobald die zwischen Oesterreich und Preußen der¬
malen schwebenden Verhandlungen zu einem Ergebniß ge¬
führt haben , welches eine solche Unterbrechung gestattete .

* Frankfurt , 10 . Aug. Die heutige Bundestags -
Sitzung ist ausgefallen ; mehrere der HH . Gesandten sind
verreist . — Die Angabe der „ Allg . Ztg ." , daß die Braut
Lenau 's gestorben sei , beruht auf einem Jrrthum . Die Ge¬
meinte, Fräulein Maria Behrends , lebt noch ; die Gestor¬
bene hatte den Vornamen Thekla und war eine Nichte der
Verlobten Lenau 's . — Hiesige Lokalblätter berichten , der
Amerikaner Or. Schön seid , welcher auf einem Ausflug
vom Bremer Schützenfest in seine kurhessische Heimath wegen
nicht erfüllter Militärpflicht in Gelnhausen verhaftet wurde ,
sei nach Stellung von 1200 fl . Kaution seiner Haft entlassen
worden und befinde sich eben hier in unserer L >tadt befinden .

T Stuttgart , 10 . Aug . Am Schluß der heutigen
Kammersitzung machte der Hr . Minister des Auswärti¬
gen der Kammer die Mittheiluug , daß der Hr . Graf Eber¬
hard von Württemberg seinen Aufenthalt in Neu -Ulm aufge¬
geben habe und nach Wien abgereist sei. Sein Oheim aber ,
der Hr . Gras Wilhelm von Württemberg , weilt dermalen , so
viel mir bekannt, in Paris .

Hauptgegenstand der heutigen Berathung war die Exigenz
von 50,000 fl . aus Restmitteln zum Zweck der Aktienbetheili¬
gung des Staats an der Uebernahme der von G . Werner
in Reutlingen gegründeten Fabriken und Rettungshäuser .
Die Kommission beantragt mit 7 gegen 6 Stimmen : 1)
50,000 fl. aus Restmitteln für die Bewahrung der Werner -
schen Rettungsanstalten vor dem Konkurse durch Betheiligung
an der Werner -Aktiengesellschaft, beziehungsweise für eine
schonende Art der Auflösung jener Anstalt zur Verfügung zu
stellen ; 2) hiebei gegen die kön . Regierung die Voraussetzung
auszusprechen , daß die Verwaltung jede die Uebernahme jener
Anstalten auf den Staat nach sich ziehende Anordnung ver¬
meiden werde . Die Debatte , die nur zwischen dem Bericht¬
erstatter Sch Lffle , Frhrn . v. Gültlingen und Zeller
für den Kommissionsantrag , und Mohl und Wächter ge¬
gen den Kommissionsantrag geführt wurde , war sehr lebhaft
und artete in viele persönliche Gereiztheiten aus . Doch wurde
der Kommissionsantrag mit 64 gegen 17 Stimmen angenom¬
men ; die Werner 'schen Anstalten sind also vorerst gerettet .

Hierauf wurden die zwischen dem Zollverein und Belgien
und die zwischen dem Zollverein und Großbritannien abge¬
schlossenen Handelsverträge , sowie die allgemeine Aufhebung
des Eingangszolls für Steinkohlen einstimmig genehmigt .
Gelegentlich erfährt man heute , daß noch etwa 10 Sitzungen
im Ganzen stattfinden werden.

München , 10. Aug. (W . K.-B.) Die HH . v. d . Pford -
ten und v. Beust hatten diesen Morgen eine Unterredung

ebenso die 1853r ; und nun , obwohl die Zahlen so zugenommen haben ,
daß ein solches schnelles Sichverdoppeln unmöglich geworden ist , sind
aus den 463,135 des 1853r Jahrs doch 604,858 geworden . Der
Hauptfortschritt geschah, natürlich , bald nachdem die Nachricht von der
Gold -Entdeckung im Jahr 1851 nach England gelangte . Die Bevöl¬
kerung Victoria '« war damals 97,489 , und in dem einzigen Jahr
1852 kamen dort 94,664 Einwanderer an . Die Ausfuhr aus der Ko¬
lonie belief sich 1841 auf den bescheidenen Werth von 200,305 Pf .
St . (1 Pf . St . - -- 12 fl. rhein.j ; 1851 war sie auf 1,422,909 Pf .
St . angewachsen ; 1857 betrug sic nicht weniger als 15,079,512 Pf .
St . , die Einfuhr aber ( denn die Bevölkerung , mit dem wunderbaren
Gold -Erwerb , verausgabte und verbrauchte viel ) 17,256,208 Pf . St .
Damit war aber der Markt überführt ; die 1864r Einfuhr stellte
sich auf einen Werth von 14,409,028 Pf . St . , und auch die Aus¬
fuhr ging auf 13,850,895 Pf . St . herab. Selbst diese Beträge
sind noch sehr große, wenn man bedenkt, daß die Goldausbeute die
anfänglichen Verheißungen nicht gleichbleibend oder fortschreitend erfüllt
hat. Im Jahr 1853 wurde Gold im Werth von 12,600,083 Pf . St .
ausgeführt ; diese Ausfuhr war aber auch die stärkste , je vorgekommme ,
und hat seitdem abgenommen , und ist im Jahr 1864 auf 6,206,237
Pf . St . heruntergekommen. In dem ebengenannten Jahr befanden
sich in der Kolonie Gold -Triebwerke im Gesammtwerth von 1,496,699
Pf . St . Doch Victoria erzeugt nicht blos Gold : lange , ehe da« Auf¬
finden und Aufsuchen dieses Metalls Alles in Aufregung brachte,
hatte der Landstrich durch feine der Viehzucht, vor Allem der Schaf¬
zucht, zur weitesten Benützung sich bietende Beschaffenheit steigende Be¬
deutung erlangt . Im Jahr 1850 betrug die WollauSfuhr bereits
18,091,207 Pfund ; hatte sich , trotz der Anzugskraft der Goldlager ,
1863 aus 25,272,886 Pfund echöht, und 1864 auf 39,407,726 Pfund .
Auch . Talg und Häute werden stark ausgeführt . Die Einkünfte der
( bekanntlich mit Gouverneur , Erekutivr und Legislatur selbständige
Verwaltung genießenden) Kolonie oder Provinz Victoria betragen jetzt

und begaben sich daraus mit dem sächsischen Gesandten dahier ,
Hrn . v. Könneritz , nach Possenhofen zum König von Sachsen .

München , 10. Aug . (A. Z .) Frhr. v. Beust wird,
wie zur Zeit bestimmt , bis morgen Abend hier verweilen , und
sich dann zunächst nach Salzburg begeben . In Gastei »
dürfte Frhr . v . Beust , da er dort die Kur gebrauchen will ,
wahrscheinlich erst dann eintreffen , wenn Hr . v. Bismarck
von dort abgereist ist. Gelegentlich der Miltheilung über
die Anwesenheit des Frhrn . v . Beust bemerkt heute die
„Bayer . Ztg . " : daß sie von den in verschiedenen Blättern
aufgetauchten Behauptungen über angebliche Differenzen zwi¬
schen Bayern und Sachsen bisher einfach deßhalb keine Notiz
genommen habe , weil sie es nicht der Mühe werth gefunden ,
solche Angaben , deren Grundlosigkeit für jeden mit den Ver¬
hältnissen nur einigermaßen Vertrauten auf der Hand liegen
mußte , zu widerlegen . So lange Frhr . v . d. Pfordten das
Ministerium des Aeußern führt , hat zwischen den Regierun¬
gen von Bayern und Sachsen überhaupt eine Differenz nicht
bestanden .

Darmstadt , 10 . Aug . (Fr. P .-Ztg .) Heute gegen
9 Uhr Morgens ist die Königin Victoria angekommen
und begab sich direkt nach dem Jagdschloß Kranichstein , wo¬
selbst die hohe Frau einen kurzen Ruheaufenthalt nehmen
und dann gegen Abend wieder weiter reisen wird . In ihrer
Begleitung befinden sich ihre drei jüngsten Töchter, die Prin¬
zessinnen Helene , Luise und Beatrix . Prinz und Prinzessin
Ludwig befinden sich dermalen in der Schweiz und auch der
Großherzog ist schon seit längerer Zeit verreist . Zur Dienst¬
leistung bei der Königin waren von Seiten des großh . Hofes
der Oberst -Hofmarschall Graf zu Asenburg -Philippseich und
der Oberst -Stallmeister Frhr . v . d . Capellen besohlen.

Hannover , 7. Aug . (Hamb . Nchr .) Der Bundesaus¬
schuß für die deutsche Zivil - Prozeßordnung wird nach
kurzen Ferien seine Arbeit bald wieder aufnehmen , indeß aber¬
mals mit verringerten Kräften . Schon nach der ersten größer »
Vertagung sandten nicht alle Theil nehmenden Staaten ihre
Beauftragten wieder , und jetzt werden , wie wir hören , noch¬
mals zwei entbleiben . Nach der Ansicht einzelner Mitglieder
würde man bis zum Februar n. I . jedenfalls mit der Aus¬
arbeitung des Entwurfs zu Ende kommen.

Kiel , 8 . Aug . ErklLrungen gegen die Maßregelungen
der HH . May und vr . Frese sind ferner beschlossen von den
schleswig-holsteinischen Vereinen von Heide, Elmshorn , Sege -
berg , Oldenswort , Bordesholm -Brügge , Lensahn (für Cismar ,
Heiligenhafen , Lütjenburg , Lensahn, Neustadt , Oldenburg ) ,
Neumünster , Uetersen , Haseldors u. a. O . ; ferner von den
städtischen Kollegien in Eckernförde. Die in Lensahn versam¬
melt gewesenen Vereine beschlossen zugleich , den Geburtstag
des Kaisers von Oesterreich festlich zu begehen . — Die
„ Schlesw .-Holst . Ztg ." zählt 46 Kampfgenossen-Vereine auf ,
welche der Erklärung des Mtonaer Vereins vom 9 . Mai l . J .
gegen das Programm der „Nationalen " beigetreten sind.

Schleswig , 6 . Aug. (A. Ztg .) Die schlaswig-hol -
steinische Landesregierung hat sich bewogen gefunden, unter
dem 3 . d . folgenden Erlaß zur Mittheilung an Rektor und
Konsistorium dem Kuratorium der Universität Kiel zugehru
zu lassen :

Das UniversitätSkuratorium hat der Landesregierung mittelst ge¬
fälligen Bericht « vom 25 . v. M . 16 Exemplare eine« Festprogramm «

ungefähr 3,000,0000 Pf . St . ; die Provinz - Schuld , hauptsächlich von
dem Bau von Eismbahnen herrührend , 8,444,000 Pf . Et . Im
Jahr 1864 liefm 7,034,467 ' Briefe durch die Postämter der Kolonie ,
und wurdm 256,380 Telegramme versendet. Die Bictorianer find
gewaltige Zeitungsleser , denn 5,226,485 Stück Zeitungm wurden 1864
durch ihre Poststellen befördert. Bon der Bevölkerung ( die jetzt noch
etwa zur Hälfte eine nicht in der Kolonie geborene, sondern au - Groß¬
britannien und Irland gebürtige ist) steht ein großer Verhältnißtheil i«
besten Lebensalter ; die letzte , 1861 vorgenommene , Volkszählung ergab ,
daß über die Hälfte der Bevölkerung zwischen zwanzig und fSufund -
vierzig Jahren stand, ungefähr die Hälfte unter fünfundzwanzig , und
ein Sechstheil unter fünf . Der Geburten waren im 1864r Jahr
25,352 , der Todesfälle nur 9202 ; der Getrauten nahezu «bmso viel «
als der Gestorbenen . ( Schluß folgt .)

— Dresden , 4 . Aug . Gestern wurde im Olympischen Theater
de - Hrn . Hirschaus der Vogelwiese ein Damenrtngen angekündigt .
In leichter Kleidung traten sechs junge , kräftige Damm , gleich geklei-
dki, je drei als Gcgnerinnm aus, und begannm paarweise dm Kamps ,
bis schließlich die beiden stärksten um den Siege - prei« — eine gol¬
dene Uhr — rangen . E« war ein regelrechtet Kampf , und es galt
nur ein Liegm mit beiden Schultern auf dem Boden als geworfen
und unterlegen . Hatten schon erst die Gegnerinnen sich au Kraft und
Gewandtheit zu überbieten gesucht , s» war der Schlußkampf noch hart¬
näckiger , bi« endlich eine lleine , untersetzte Brünette Siegerin blieb
und den Preis erhielt.

— In Chicago tödtet man die Schweine mit Dampf . Ein «
ungeheure , eiserne, sünffingrige Klammer ergreift die Schweine , di« sich
in einer Umzäunung befinden , hebt sie hoch und taucht sie dann in
siedende« Wasser . In weniger al « einer Stunde find mit Hilfe dieser
Maschine 5V Schwei «« getödtet , gebrüht , gereinigt , auf - eschnitten und
der Reche nach aufgehängt zm Einpökelung weit .



und ein » Festrede mit der Bezeichnung : Zur Feier des Geburtstage «
Sr . Hoh . des Herzogs Friedrich VIII . übersandt . Eine solche Bezeich¬
nung in öffentlichen Akten widerspricht der , freilich provisorischen ,
jedorb gegenwärtig zu Kraft bestehenden Ordnung der öffentlichen Ver¬
hältnisse der Herzogthümer , und hätte Angesichts der politischen Lage
de« Lande « unterbleiben müssen . — Gez . Lesser l . Christiansen .

Eckernförde , 6 . Aug . (Kiel. Ztg.) Die hiesigen
städtischen Kollegien hatten sich gestern Abend auf
Antrag des Bürgerworthalters versammelt , um über einen
an die schleswig -holsteinische Landesregierung zu richtenden
Protest , event . Bitte : „ Vorkehrungen treffen zu wollen , daß
Landeseiuwohner geschützt werden gegen Gewaltmaßregeln ,
wie solche in Kiel und Altona stattgehabt, "

zu berathen . Das
Deputirtenkollegium , mit Ausnahme eines Mitgliedes , war
für den Antrag ; im Magistrat stimmte nur Senator Dehn
für denselben .

Flensburg , 8 . Aug . (Nordd. Ztg.) Die schleswig¬
holsteinische Landesregierung hat ( wie bereits telegra¬
phisch erwähnt ) an die Polizeibehörden des Landes ein Zir¬
kular erlassen , in welchem die bestehenden Gesetze und Ver¬
fügungen über die Presse eingeschärft und die Beamten ange¬
wiesen werden , die politische Presse auf das sorgfältigste zu
beobachten und im Gebrauch der gesetzlichen Mittel mit Strenge
zu verfahren . Es wird namentlich darauf hingewiesen , daß
durch die auf dem Friedenstraktat beruhenden Besitzrechte
Oesterreichs und Preußens für die Fortdauer derselben auch
in den Herzogthümern zu den Oberhäuptern dieser Staaten
ein Autoritätsverhältniß geschaffen sei , welches unter dem
Schutz der Landesgesetze stehe ; ein gegen dieses Verhältniß
gerichteter Angriff sei daher unter keinen Umständen zu dulden .
Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß dieser Schritt als eine
Folge der von der preußischen Regierung neuerdings erhobenen
Beschwerden zu betrachten ist .

Gravenstein , 5. Aug . Der Herzog Christian von
Augustenburg ( Vater ) ist heute wieder hier angekommen .

Berlin , 8. Aug . Man schreibt dem „Frkf. I .
" : „Man

findet hier durchaus keinen Anlaß zu dem Glauben , daß Preu¬
ßen von seinen Februarforde r -ungen zurücktreten
werde ; man kann aber auderntheils auch keinen rechten
Grund zu der Befürchtung eines Bruchs oder gar eines Kriegs
M Oesterreich erblicken . Gerüchte , nach welchen hier in
Berlin , in Erwartung ernster Eventualitäten , bereits dahin
zielende Vorbereitungen getroffen , und z . B . die höheren Mi -
nisterialbeamten sogar schon vor Ablauf ihres Urlaubs zurück¬
berufen würden , bezeichnet man uns einfach als nicht wahr .
Die Unzufriedenheit österreichischer Blätter über Bayern
zeugt doch wohl nur von der großen Vorsicht , mit welcher Hr .
v . d . Pfordten vorgeht , um Preußen gegenüber keine feind¬
liche Stellung einzunehmen oder auch nur diesen Schein auf
sich zu laden . Hr . v . Beust , der aus eigenem Antrieb nach
Gastein gehen würde , und sich hiezu muthmaßlich eben durch
die vorsichtige Haltung Bayerns und durch die Sorge , Sachsen
möchte in eine isolirte Stellung gerathen , veranlaßt fühlt ,
kann dort wohl nur dieselbe Erfahrung machen wie Hr .
v . d . Pfordten in Salzburg ."

Berlin , 9 . Aug . Aus Gastein — schreibt die „ Köln.
Ztg . " — gelangt hieher heute nur die Nachricht von der
Fortsetzung der Verhandlungen . Die Gerüchte ,
daß Preußen auf dem Rückzug begriffen sei, sind ein Irr -
thum . Preußen besteht auf seinen Forderungen , namentlich
auf Dem , was von ihm „ Herstellung des gesetzlichen Zustandes
in den Herzogthümern " genannt wird . Die gegen Presse
und Vereinswesen getroffenen und zu treffenden Maßregeln
können keinensalls dazu dienen , die Schleswig - Holsteiner
günstiger für Preußen zu stimmen . Freilich wird es zur Er¬
nüchterung dienen , daß auch Oesterreich , welches bis jetzt die
Augustenburgerei wenigstens - mittelbar beschützte , seine Zu¬
stimmung gegeben hat . Das deutet offenbar auf ein Einlen¬
ken Oesterreichs . Man darf wohl hoffen , daß demnächst eine
Vereinigung zwischen Preußen und Oesterreich auf Grund
der Verlängerung des Mitbesitzes zu Stande kommen , und
auf das von Wien aus etwas künstlich verbreitete Kriegs¬
geschrei nicht allzu viel zu geben sein wird . Damit ist die
schleswig -holsteinische Frage freilich nur vertagt .

Die „ Kreuz -Ztg ." kommt auf die Nothwendigkeit zurück ,
Oesterreich irgend eine Gegenleistung zu gewähren .

Se . Maj . der König setzt , wie aus Gastein gemelvet
wird , die Badekur ohne jede Unterbrechung und mit dem
besten Erfolge fort . Wenn die Spaziergänge in der durch
erhabene Naturschönheiten so reichen Umgegend durch das an¬
haltend schlechte Wetter auch einige Einschränkungen erleiden ,
so erfreut sich der hohe Herr doch fortdauernd des besten
Wohlseins . Das Zivil - und das Militärkabinet hat abwech¬
selnd , der Ministerpräsident v. Bismarck täglich bei dem
König Vortrag . Die Abreise des Königs von Gastein nach
Baden -Baden ist vorläufig auf die Mitte dieses Monats fest¬
gesetzt.

Berlin , 9 . Aug . (Köln . Ztg.) Zn unfern politischen
Kreisen ist die Ansicht vorherrschend , daß es aus der Basis
einer Verlängerung

' des Provisoriums zu einer
vorläufigen Verständigung zwischen Oesterreich und Preußen
kommen werde . Freilich wäre die Schwierigkeit damit nicht
gehoben , sondern nur hinausgeschoben . Der heikeligste Punkt
hierbei bleibt ferner die Frage der Entfernung des Erbprinzen
von Augustenburg . Es ist durchaus nicht anzunehmen , ^

daß
derselbe sich freiwillig dazu verstehen sollte , die Herzogthümer
zu verlassen . Daß man preußischer Seits aus die Forderung
seiner Entfernung verzichten sollte , ist sehr unwahrscheinlich ;
aber kaum wahrscheinlicher ist es , daß Oesterreich in die ge¬
waltsame Entfernung desselben willigen werde . Scheitert die
Einigung über ein verlängertes Provisorium nicht an dieser
Klippe , so dürfte dieselbe im Uebrigen keinen großen Schwie¬
rigkeiten begegnen .

Neuerdings sind wieder in der Provinz Posen und in
West Preußen Militärabtheilungen in Form von fliegen¬
den Kolonnen nach der Grenze des Königreichs Polen deta -
chirt worden , wahrscheinlich ( wie die „ Bromb . Ztg . " sagt )

zu dem Zweck , die polnischen Flüchtlinge , die in Folge der im
Königreich Polen bevorstehenden Militäraushebung wieder in
größerer Zahl die Grenze zu überschreiten beginnen , aufzu -
fangen . Auch russischer Seits ist wieder eine stärkere sol¬
datische Besetzung der polnischen West - und Südgrenze ange¬
ordnet worden .

Wien , 8. Aug. Man schreibt der „ Köln . Ztg .
" : „Graf

Bloome , welcher gestern nach Gastein abreiste , empfing
seine letzten Anweisungen vom Kaiser persönlich . Gras
Bloome ist ermächtigt , die Erhaltung der Einigung mit
Preußen mit allen ehrenvollen Mitteln zu erstreben . Oester¬
reich will wahrscheinlich den Bruch nicht , allein den Prinzi¬
pien , welche es in der schleswig - holsteinischen Frage vertritt ,
kann und wird es nichts vergeben . Der Bruch ist übrigens
nur in dem Fall wahrscheinlich , wenn Hr . v . Bismarck die
vom Grasen Bloome zu überbringenden Vorschläge in Betreff
der Regelung des Kondominatsverhältniffes absolut zurück¬
weisen sollte . Die hier gemachten Aeußerungen des Barons
Werther stellen indessen diesen Fall nicht in Aussicht ; vielmehr
hat der Gesandte jene Modalitäten als annehmbar und über¬
haupt die Regelung des Kondominats für längere Dauer als
den vorläufig allein noch übrig bleibenden Ausweg bezeichnet .
— Fürst Metternich wird zunächst Paris nicht verlassen .
— Hr . v . Beust reist heute Abend von hier ab und soll in
einigen Tagen eine Zusammenkunft mit dem bayrischen
Staatsminister , Hrn . v . d . Pfordten , haben . Ter Letztere
hat sich beeilt , in Wien mittheilen zu lassen , daß es dem Hrn .
v . Bismarck durchaus nicht gelungen ist , ihn bei der Begeg¬
nung in Salzburg einzuschüchtern . — Der Kaiser wird dem
Festschießen beiwohnen , welches zwischen dem 15 . bis 19 . d.
Mts . die Stadt Salzburg veranstaltet ; und da um dieselbe
Zeit auch der König von Preußen auf der Rückreise nach Ber¬
lin diese Stadt berühren wird , so hält man eine Zusammen¬
kunft dieser beiden Monarchen noch immer für möglich , wel¬
cher dann auch noch andere Fürsten beiwohnen dürften , wie
z. B . der Großherzog von Hessen - Darmstadt , der sich auf Be¬
such bei dem König Ludwig I . von Bayern , dem Großvater
des regierenden Königs , auf Schloß Leopoldskron bei Salz¬
burg befindet . Andererseits versichert man , daß um diese
Zeit , wenn sich bis dahin nicht eine Aussicht auf Verständi¬
gung eröffnet , ein Fürstenkongreß in Salzburg stattfinden
werde , welchem aber der König Wilhelm nicht beiwohnen
würde . An diese Konferenz soll sich dann unmittelbar eine
Zusammenkunft der mittelstaatlichen Minister unter den
Auspizien Oesterreichs schließen , um die Haltung sestzustellen ,
die gegenüber der Politik Preußens zu beobachten ist . An
einen Krieg glaubt man übrigens nicht . Man hält sich hier
vielmehr für überzeugt , daß im entscheidenden Augenblick ver¬
mittelnde Elemente sich geltend machen werden . "

Wie », 9 . Aug . Man telegraphirt der „Frkfr. P .-Ztg. " :
Man ist in der Ausarbeitung einer Denkschrift begriffen ,
welche bestimmt ist , im Fall eines Bruchs die Entschließun¬
gen Oesterreichs den fremden Höfen gegenüber zu begründen .

Wie » , 10. Aug . (Köln . Ztg .) Wie in diplomatischen
Kreisen versichert wird , überbringt Graf Bloome ein
kaiserliches Handschreiben nach Gastein als Antwort auf
ein gestern eingelausenes Handschreiben des Königs von
Preußen .

Wien , 10 . Aug . Das „N. Frcmd.-Bl. "
, welches biswei¬

len von offiziöser Seite benützt wird , sagt heute :
Während gewisse Sensationsfabrikanten aus „hohen Quellen " , die

seltsamer Weise nur zu „ später Nachtstunde " fließen , zu melden wissen ,
daß der Krieg in Deutschland , der entsetzliche Bürger - und Bruderkrieg
unmittelbar bevvvstehe , herrscht in unserm K liegsmini st erium
die tieige Ruhe . Man sollte doch denken , wenn die Sachlage wirk¬
lich als eine so äußerst kritische betrachtet würde , es müßten wenigstens
die nöthigsten militärischen Vorbereitungen und Vorarbeiten bereits
eingeleitet worden sein . Nichts von Alledem ist aber geschehen. Im
Gegemheil . Es wird fortwährend an der Durchführung der Heeres -
reduktion gearbeitet und noch in den allerletzten Lagen send weitere
Reduktionen in der Kavallerie und in den Fuhrwesen -Abtheilungen
allerhöchst angeordnet , eine große Anzahl von Offizieren der genannten
Branchen zur Disposition gestellt worden .

Wie » , 10. Aug . Darüber scheint man hier voll¬
ständig im Klaren zu sein , daß Preußen die von ihm wie¬
derholt und kategorisch als „ Minimum " bezeichneten Forde¬
rungen vom 22 . Febr . nicht weiter ermäßigen wird , und
wenn gleichwohl Gras Bloome nochmals den Versuch zu
machen hat , in dieser Beziehung zu drängen , so täuscht man
sich doch über den voraussichtlichen Erfolg eines solchen
Drängens nicht . Der wesentliche Theil seiner Mission scheint
demnach darauf gerichtet zu sein , einen Zustand zu schaffen ,
der wenigstens zunächst den offenen Bruch hintanhält ; und
hierin könnte er möglicher Weise reussiren , weil Preußen
augenscheinlich darauf rechnet , daß die einstweilige Fort¬
dauer des Condominiums seine Lage nicht allein nicht
verschlimmere , sondern ihm umgekehrt neue Chancen er¬
öffne , in einer Reihe weiterer , wenn auch einzeln nicht bedeu¬
tender thatsächlicher Erfolge sich neue Bürgschaften für
die angestrebte schließliche Lösung zu erringen . Das liegt nun
freilich nicht in den Intentionen Oesterreichs , welches vielmehr
in der Fortsetzung des Condominiums nur Zeit und Ruhe
für die Entwicklung seiner eigenen Opcrationsbasis zu ge¬
winnen hofft und jedenfalls eine solche Regelung jenes Con¬
dominiums in Aussicht nimmt , die in der ausgiebigeren Siche¬
rung der Mitbesitzrechte eine Garantie gegen fernere Ueber -
griffe gewährt . Darin aber , daß die beiden Mächte die Fort¬
führung des Condominiums im entgegengesetzten Sinn für
sich nutzbar zu machen suchen , ist die große Schwierigkeit ent¬
halten , selbst nur in diesem Punkt zu einer Einigung zu ge¬
langen ; denn jeder Theil wird Klauseln und Kautelen auf¬
stellen , die der andere , weil er sich dadurch für seine speziellen
Zwecke behindert findet , zu concediren Anstand nehmen muß .

Wien , 11 . Aug . (Fr. I .) Die Nachricht der „ Times "
über einen angeblichen Beschluß Oesterreichs , die
Sache des Augustenburgers aufzugeben , wird als ungegrün¬
det bezeichnet . — Für nächsten Montag steht eine kurze Be¬

gegnung der Monarchen in Salzburg in Aussicht .
Graf Mensdorff wird derselben wahrscheinlich beiwohnen .

Italien .
* Flore » , , 8 . Aug . Die „ Offizielle Zeitung "

bringt
heute folgende Aufforderung :

Der ernste Charakter der Cholera in Ancona und das Auf¬
treten derselben in einigen andern Städten des Königreichs veranlassen
die Regierung , sich an die Aerzte , welche den guten Willen dazu be¬
sitzen und nicht durch ihre Dienstpflichten angebunden sind, zu wenden ,
sich auf den BureauS der Präfekturen einzuschreiben , um von jetzt
an das Sanilätskorps von Ancona oder , wenn später das Bedürfniß
sich ergeben sollte, von andern Orten zu unterstützen . Die Regierung
ist überzeugt , daß die bewährte Aufopferung der italienischen Aerzte
diesem Aufruf entsprechen wird , und wird ihrerseits die außerordent¬
lichen Dienste , die sie der Menschheit und dem Lande erzeigen , anzu¬
erkennen wissen .

Flore«, , 8 . Aug . (A. Z .) Unter den heute aus Ancona
gemeldeten Choleraopfern sind der Kardinal Anto -
nucci und der Generalprokurator Trompeo .

Flore«, , 10 . Aug . (W. T.-B .) Der Zustizminister
hat seine Entlassung eingereicht , und es heißt , der Unterrichts¬
minister werde das Portefeuille der Justiz sä interim versehen .
— Aus Ancona werden 92 Erkrankungs - und 62 Todes¬
fälle an der Cholera gemeldet , also ungefähr halb so viel , als
gestern .

* Rom , 5 . Aug . Den von Ancona kommenden Rei¬
senden ist der Zutritt in den römischen Staat untersagt wor¬
den . Der Prinz von Hohenlohe , Kämmerer des Pap¬
stes , wird im Konsistorium im September zur Kardinals¬
würde erhoben werden . Liszt wird den Titel „ Monsignor "
erhalten . Der Maler Pode sti hat ein bedeutendes Geschenk
und das Kommandeurkreuz für die von ihm im Vatikan aus -
geführteu religiösen Gemälde erhalten .

Frankreich .
* Paris , 10 . Aug . Der österreichisch - preußische

Konflikt nimmt gegenwärtig beinahe die ungetheilte Auf¬
merksamkeit der französischen Presse in Anspruch , was aller¬
dings auch dem Umstande mit zugeschrieben werden kann , daß
gegenwärtig von anderer Seite nicht viel Interessantes be¬
richtet wird . An den Ausbruch eines Krieges glauben jedoch
die Wenigsten , auch wenn es zum diplomatischen Bruch kom¬
men sollte . Dahin spricht sich aber die Ueberzeugung beinahe
sämmtlicher französischen Blätter aus , daß , wie die Dinge auch
verlausen mögen , an eine baldige Lösung der schleswig -hol¬
steinischen Frage nicht zu denken ist . Der „ Constitutionnel "
sagt dies , nachdem er die verschiedenen , zum Theil sich wider¬
sprechenden Nachrichten der deutschen Blätter zusammenge¬
stellt , in kurzen , dürren Worten . Uebrigens scheint der ge¬
genwärtige Stand der Angelegenheit für die meisten Blätter
noch so dunkel und verwickelt zu sein , daß sie sich auf weiter
Nichts als auf ein einfaches Referat der aus Deutschland ge¬
meldeten diplomatischen Zwischenfälle einlassen .

Heute fand im Pallast von Fontainebleau unter Vor¬
sitz der Kaiserin eine Sitzung des Ministerraths statt . — Die
meisten Minister werden binnen kurzem auf einige Tage
Paris verlassen , um bei den Generalraths -Sitzungen in ihren
Departementen den Vorsitz zu führen , so daß vom 20 . bis zum
30 . August nur zwei Minister in Paris bleiben , nämlich der
Marquis v . La Valette und Hr . Duruy . Von Hrn . Behic
ist es noch nicht gewiß , ob er sich nach Marseille begeben
kann ; ebenso ist es auch ungewiß , ob Marschall Canrobert
im Generalrath des Lot - Departements den Vorsitz wird füh¬
ren können . — Die „ Patrie "

widerlegt die von mehreren
Blättern gegebene Nachricht , daß Hr . v . Lamartine ge¬
fährlich erkrankt sei.

Die diesmalige Bankbilanz bietet geringe Abweichun¬
gen dar . Trotz der Differenz zwischen dem hiesigen und dem
englischen Diskonto hat der Baarvorrath nur um 6 Millio¬
nen abgenommen , und steht immer noch auf 486 Mill . Das
Portefeuille hat um 10 Mill . abgenommen , und beläuft sich
auf 619 Mill . Zirkulation der Bankbill , um 1 Mill . gerin¬
ger , 897 Mill . — Rente 67 .87 */s , Cred . mob . 751 .25 , ital .
Anl . 64 . 95 .

Asten.
Aus Kalkutta , 24 . Juni , wird der „ Times " eine wenig

günstige Schilderung von den Zuständen an der Grenze Bhu¬
tans gemacht . Die brittischen Truppen sollen schlecht gewählte
Positionen eingenommen haben und stark von malarischen
Fiebern heimgesucht sein , ohne daß sich noch eine Spur von
besonderer Neigung zum Friedensschluß bei den Bhutanesen
zeige . Gleich schlimme Berichte erhält das genannte Blatt
über die finanzielle Lage in Bombay ; dem anomal gestiegenen
Aufschwung der Spekulation und des Reichthums folgt jetzt
eine eben so gewaltige Reaktion . Die zahllosen Bankerotte
werden zum Theil den veränderten Verhältnissen des englischen
Baumwoll -Marktes zugeschrieben ; in vollem Glauben an eine
lange Dauer des amerikanischen Krieges haben im vorigen
Jahr die Kaufleute Bombay 's 600,000 Ballen zu je 400 Pfund
nach England geschickt , daran jedoch unterdessen 8P . per Pfunv
verloren ; und nun werden ihnen die für die höheren Preise
ausgestellten Wechsel retournirt . Man schätzt die Verbind¬
lichkeiten bombay ' scher Spekulanten in Aktien auf 16 — 30
Mill . Pfd . Strlg .

* Schanghai , 5 . Juni . Vor den abendländischen Staats¬
dokumenten mit ihrem nackten und abstrakten Styl haben die
Dekrete , in welchen der Beherrscher des himmlischen Reichs
seinen Willen kundthut , einen unterscheidenden Vorzug : sie
geben den Thatsachen eine gewisse Staffage , sie suchen , statt
auf den bloßen Verstand , auch schildernd auf das Gemüth zu
wirken . PrinzKung würde wahrscheinlich in dem kaiserl .
Erlaß vom 8 . v . M . den europäischen Modus lieber gesehen
haben , denn seine Begnadigung hat , wie es sich liest , weit
mehr den Charakter einer Demüthigung erhalten . Es heißt
in dem Aktenstück :

Als der Prinz Kung heute zur Audienz befohlen und angewiesen
wurde , für die auf ihn gehäuften Gunstbezeigungen seinen Dank aus -
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zusprechen , bückte er sich nieder bis auf den Boden und weinte bitter¬

lich, als empfinde er Abscheu und Ekel gegen sich selbst. Wir ermahn¬
ten ihn und gaben ihm Rathschlägc ; und wir selber waren derweil

tief bewegt ob dem Kummer und den Gewissensbissen , die er zeigte . . .
Auch hat der Prinz unsere Abficht wohl verstanden . Er hat seine
Sünden bereut und Proben abgelegt von seiner Zerknirschung . Der

Kaiser hat in dieser Angelegenheit in rein uneigennütziger Weise ge¬
handelt ; denn wie war es möglich , es zu gestatten , daß ein Beamter
von so hohem Ansehen und so nahe verwandt dem Thron und mit
solchem Vertrauen beehrt , sich in Faulheit » erliege und seine» eigenen
Gelüsten fröhne ? Deßhalb haben wir auch in dem Maß , wie wir
ihm unser Verträum zugewendet hatten , seine Sünden ohne Barm¬
herzigkeit heimgesucht . Nun möge und wird er wieder ein Mitglied
des Rath « werden , aber — aus daß unser Wunsch , seine Jrrthümer
zu ahnden , an den Tag trete — nicht das Recht erhalten , den Titel
eines obersten Ministers zu führen . Möge er niemals den Schmerz
und die Erniedrigung des heutigen Tages vergessen und es nie mehr
an Nüchternheit und Achtung fehlen lassen .

Das Dekret , welches den Prinzen znm Stubenarrest in
seinem Pallast verurtheilte , zählte eine lange Reihe von Ver¬
gehungen aus , unter welchen Habsucht und Bestechlichkeit an
erster Stelle standen . Er scheint trotzdem noch gut genug ge¬
blieben zu sein , um die Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten wieder in seine Hand zu nehmen , wenn er auch einst¬
weilen noch aus dem Großen Rath exkommunizirt ist .

Während die Zentralregierung solchermaßen Verände¬
rungen über Veränderungen erleidet , von denen Fall und
Begnadigung des Prinzen Kung noch nicht die bedeutendsten
sind , hat sich ihre Stellung den Insurgenten gegenüber um
nichts gebessert . In Schan -tung sind die Rebellen zwar
noch von dem Kaiserkanal zurückgeschlagen worden , so daß
die Kaiserlichen , das rechte Ufer des Kiang -Ho besetzt haltend ,
die reichen Städte in Kiang -pe vor feindlichem Ueberfall
schützen ; doch ist die Stadt Tschung -nsing , welche nahe an
dem Vereinigungspunlt des Kanals und des Flusses liegt , in
der Gewalt der Nien -fei geblieben , und in dem Tode San -ko-
lin -si's , der in der Schlacht gefallen ist , haben die Kaiserlichen
einen Führer verloren , den sein Nachfolger Tsing -kuo -fang
wohl schwerlich ersetzen wird . Die Mahomedaner im Nord¬
westen scheinen sich ruhig zu verhalten ; wenigstens hört man
seit Monaten nichts mehr von ihnen . Dagegen gewinnen im
Süden und Südwesten die Taipings wieder an Stärke und
Boden ; denn wenn sie auch .Tschang -Lscheu geräumt haben , so
scheint der Grund dessen nicht in ihrer Schwäche , sondern in
der jetzigen Nutzlosigkeit der Position für ihre Truppen zu
liegen . Ihr Zweck war , die Stadt nur so lange besetzt zu
halten , um Europäer an sich zu ziehen und ihre Leute durch
dieselben einexerziren zu lassen .

Amerika .
* Reu -Bork , 29 . Juli . ( Per „ City of Washington " .)

Der Kompetenz st reit , welcher vor kurzem in Alexandria ,
Virginien , zwischen dem Zivil -Gerichtshof und der Kommis¬
sion des Bureau 's der Emanzipirten entstanden war , ist in
der Weise zum Austrag gekommen , daß für die Aburtheilung
aller Sachen , in welchen Neger betheiligt sind , ein besonderer
Gerichtshof ( Freedmen 's Court ) geschaffen worden ist . —
Aus Washington meldet man , daß der Finanzsekretäc M 'Cul -
loch wegen der steigenden Einkünfte und der großen Vermin¬
derung der öffentlichen Ausgaben bis zum Zusammentritt des
Kongresses alle Forderungen an die Staatskasse bestreiten zu
können glaubt , ohne zu einem zeitweiligen Anlehen seine Zu¬
flucht zu nehmen . — Das Kriegsministerium hat ein Bureau
eingerichtet , dem die Sammlung , Aufbewahrung und Ver¬
öffentlichung der südstaatlichen Aktenstücke obliegt .
Sowohl von Monroe als von Washington hört man , daß
Jefserson Davis jetzt häufig auf den Wällen und im
Innern der Festung umherspazieren darf . Von Richmond
sind zwei Ladungen Tabak — wie es heißt , auf französische
Rechnung — abgegangen und in Hampton Roads verschifft
worden ; wahrscheinlich die Vorräthe , wegen deren Ueberlie -

. ferung sich die französische Regierung angeblich nach Washing¬
ton gewandt hatte , sobald die Nachricht von dem Fall Rich -
monds eingetroffen war . — Im Territorium Dakotah
dauern die Kämpfe mit den Indianern fort .

Montevideo , 29 . Juni . ( Spen . Ztg .) Erst am 22 .
Juni wurde hier die am 11 . etwas unterhalb der Mündung
des Riachuelo in den Parana stattgehabte Flußschlacht
zwischen der brasilianischen Blokadeflotte und einer Abtheilung
der paraguitischen Flotte bekannt . Nach jener vorläufigen
Nachricht sollte der Ausgang ein großartiger Sieg der Brasi¬
lianer gewesen sein . Diesen Charakter bewahrte er aber nicht
durch den Tags daraus veröffentlichten Bericht des bra¬
silianischen Contreadmirals Manuel Barroso
selbst . Folgendes ist ein kurzer , aber genauer Auszug davon :

An Bord des Amazonas unterhalb Riachuelo , 13 . Juni 1865 .
Hr . Admiral I Wenn wir nicht Alles gelhan haben , haben wir doch

gcthan , was wir konnten . Als wir am 9. Juni uns eben zum Früh¬
stück gesetzt , wurde ein Dampfer , als den Fluß herabkvmmend , signa -
lisirt , gleich darauf ein zweiter , dritter und so fort bis acht derselben ;
die Folge war allgemeiner Alarm , starke Feuerung und Schußbereit¬
schaft . Jene Dampfer kamen mit einer Fluhströmung von wenigstens
zwölf Meilen die Stunde , und sehr bald waren diese acht Dampfer
mit sechs Booten , die sie im Schlepptau führten , jedes mit einem
schweren Stück , an uns vorbeigefahren . Wir salutirtm sie gebührend ,
und sie blieben uns nichts schuldig . Von beiden Seiten regnete eS
schwere Kugeln und Kartätschen . Jene paraguitischen Dampfer gingen
weiter nach unterhalb von uns und machten Halt am Riachuelo . Ich
schickt « mich an , unserer Flagge einen Tag des Ruhmes zu bereiten .
Dieses wurde mir aber erschwert durch unser konfuses Signalisirsystem ^
und ich mußte schon befürchten , daß sic uns alle wieder entwischten ,
weil sie , einige Inseln , zwischen welche seichte Kanäle , in di« wir nicht
folgen konnten , umschiffend , wieder zurückkehren könnten . Ich ließ
also sogleich den Belmonte angreifen und kam mit der Amazone und
den sieben andern Kanonenbooten ganz nahe . Die paraguitischen
Dampfer erwarteten uns ruhig , denn sie warm je von 20 Stücken
vom Lande aus geschützt , die ein tödtliches Feuer auf uns richteten ,
da « noch von mehr als tausend Gewehren unterstützt war . Bei
diesem Angriff lies - der Jcquitinonha auf und ich mußte den Ama¬
zonas zurückkehren lassen, um jenem zu helfen , was aber nicht möglich

war . Da ich an Bord den trefflichen Piloten BernardiS hatte , der
schon vor zehn Jahren dm Fluß genau kennen gelernt , so entschloß
ich mich , der ganzen Flotte mit einem Mal den Garaus zu machen ,
was ich auch ausgeführt hätte , wenn die obersten Dampfer nicht ge¬
flohen wären . Ich rannte also den ersten an und richtete ihn so zu ,
daß er bald darauf sank ; dasselbe« Manöver machte ich mit dem
zweiten , dem Marquez de Olinde , und ebenso mit dem dritten , el Calto ,
die beide sogleich gänzlich unbrauchbar wurden ; die vier andern
Dampfer machten sich davon ; darauf übersegelte ich noch «ins der
Boote mit einem Geschütz .

Alles Dieses wurde von der Amazonas unter dem lebhaftesten Feuer
der paraguayischen Schiffe , Boote und Strandbatterien vollbracht .
Der Dampfer Paraguay hatte schon heim Herabkommen so schwere
Schüsse im Untertheil erhalten , daß er sank und von der Mannschaft
verlassen werden mußte . ( Die Paraguayer verbrannten ihn .) Unser
Dampfer Belmonte war so schwer unter dem Wasser beschädigt
worden , daß er aufgefahren werden mußte , um nicht zu finken . Auch
liegt er im Wasser bis an das Deck , und unsere Hauptpulverkammer
und viel Proviant ist verloren . Leider ist der Jequitinonha ge¬
strandet und in dieser Lage schwer vom Feinde , beschossen worden .
Ich ließ den Jquatemi demselben Hilfe leisten ( aber vergebens ) .
Den Spiranga ließ ich anlegen gegen den paraguayischen Dampfer ,
den Amazona dem Belmonte beisteheN , der am Sinken war .
Der Mearin mußte die Parnahias ins Schlepptau nehmen , um
sie dahin zu bringen , wo wir uns wieder zusammenfanden . Während
aller dieser Vorgänge kam Leutnant Bartos in einem Boot des Je¬
quitinonha , mit dem Gesuch von dem Unterbefehlshaber um noch
ein Kanonenboot , indem die Spiranga , die mit der Jquatemi je¬
nen losmachen sollte , ebenfalls gestrandet war , und letztere allein nichts
vermochte . Ich schickte ihm daher den Mearin , nachdem ich den Arzt
vr . Antubis herausgenommen hatte , um Amputationen zu machen .
Im Herabkommen hatten vier Dampfer versucht , ven Paranahyba
zu entern , der Kommandant da Sa aber verhinderte diese Absicht
durch einige Drehschüsse über den Paraguay , der den Angriff von
vorn gemacht hatte . Au « zwei der kleinern Dampfer hatten jedoch
etliche 30 Paraguayer das Hintertheil des Paranahyba geentert ,
und die Mannschaft auf dem Deck nebst Kapitän Fereira , welche
unsere Flagge mit großer Tapferkeit vcrtheidigt hatten , niedergemacht .
Unsere Leute enterten das Schiff wieder , und alle Paraguayer an
Bord fanden den Tod ; aber auch von unsern Leuten waren 33 Tobte
geblieben , 28 sind verwundet und 20 vermißt , wahrscheinlich ertrun¬
ken . Unser Verlust im Ganzen ist 190 Mann sammt Offizieren .

Ein englischer Offizier als Augenzeuge berichtigt in dem
„ Standard " von Buenos -Ayres Obiges dahin , daß es im
Ganzen nur 7 paraguayische Kriegsdampser und außer dem
Taquari , der ebenfalls mehr ein Handelsdampfer als Kriegs¬
schiff ist , sehr kleine und Räderdampfer waren ; daß die Para¬
guayer die Brasilianer zuerst angegriffen , und 6 Stunden
lang mit wahrhaftem Heldenmuth gekämpft haben ; daß die
brasilianischen Kriegsdampfer , die an Größe und Dampf -
krast den paraguytischen weit überlegen waren , insgesammt
stark beschädigt , einer davon ganz verloren und ein anderer
unbrauchbar gemacht ist . Da General Lopez noch 9 seiner
besten Dampfer bei Humayta liegen hat , fo wurde stündlich
die Nachricht erwartet , daß er selbst mit diesen zu einem zwei¬
ten Angriff Herabkommen würde , und schon gestern war die
Nachricht von Rosario gekommen , daß man eine starke Kano¬
nade in der Gegend von Corrientes gehört habe . General
Mitre soll sich bereits mit nur 2000 Mann mit Urquiza , der
an 8000 Mann vereint hatte , auf Correntinischem Territo¬
rium befinden .

Bade » .
Karlsruhe , 10 . Aug . Einem Schreiben des k. preußischen

Konsuls in Chicago , ü. il. 1 . Juli 1865 , entnehmen wir folgende
Notiz , die von Solchen , welche gegenwärtig nach Nordamerika — ins¬
besondere nach den nordwestlichen Staaten — auszuwandern gedenken ,
wohl zu beherzigen sein dürfte :

„ Man gab sich der allgemeinen Annahme hin , daß nach Beendigung
des amerikanischen Kriegs eine massenhafte Answandernng von den
nördlichen nach den südlichen Staaten eintreten würde ; statt dessen
zeigt sich jetzt das gerade Gegentheil , indem sehr viele Bewohner aus
dem Süden ihre verwüsteten Gegenden verlassen und sich nach dem
Norden wenden . Es möchte sich hiernach Herausstellen , daß für die
nächstkommende Zeit mehr Arbeitskräfte als Arbeit zu finden sein wer¬
den , und sollten deßhalb auswanderungslustige Deutsche , ehe sie sich
zum Verlassen ihre « Vaterlandes entschließen, ' zur größten Vorsicht an¬
gehalten werden . "

8 Mannheim , 9 . Aug . Bei dem vor einigen Tagen zum
ersten Mal eröffnetcn Markt von Fett - und Schlachtvieh , der
bisher zu Heidelberg gehalten worden war , konnte es nicht fehlen , daß
die städtische Negation die willkommene Gelegenheit ergriff , so gut cs
eben ging , ihre epigrammatischen Uebungen daran anzuknüpfcn . Im
Allgemeinen aber ist man mit der getroffenen Einrichtung sehr wohl
zufrieden und knüpft sogar die Hoffnung daran , daß sic nicht nur auf
die Beschaffenheit des Fleisches , sondern auch aus die Preise desselben ,
die nahezu 3 Kreuzer per Pfund höher stehen, als in der Haupt - und
Residenzstadt Stuttgart , von wohlthätigem Einfluß sein werde .

Gestern wurde » in der Nähe der Schwimmschulen zwei Leich¬
name geländet ; einer war schon stark im Fäulnißprozeß begriffen . —
Heute fand die erste Schösfensitzung in den neuen Räumlichkei¬
ten des großh . Amtsgerichts im Schloß statt . Da wegen des Umzugs
dahin eine Sitzung ausgefallen war , zog sich die heutige weit über die
Mittagsstunde hinaus .

k Vom Rhein , 10 . Aug . Bei der Versammlung der deutschen
Geschichts - undAlterthumsvercine in Konstanz wurde
die Probe einer genealogischen Gedenktafel vorgelegt , deren Ausführung
lebhaften Beifall fand . Dieselbe liegt uns jetzt vollendet vor ; es ist
L . Stirhle 's Blatt „ Lpiseopi Oonstsntienses "

, welche» ein voll¬
ständiges Verzeichniß der Bischöfe von Windisch , Konstanz und der
Erzbischöfe von Freiburg enthält . Von dem ersten Konstanzer Bischof
an ist jedem Namen das betreffende Geschlechtswappen in höchst sau¬
berer Ausführung beigegebcn . Natürlich darf man vor Ende des 14 .
Jahrhunderts an keine diplomatische Treue dieser Wappen denken , da
sogar die Namen der Bischöfe vielfach nur Konjekturen des Verfassers
jener Wappentafel sind , die in der obern Sakristei des Doms von
Konstanz sich befand . Dennoch dürfen wir das Blatt als eine Bilder¬
chronik einer geistlichen Anstalt begrüßen , die mannigfach genug aus
die äußern oder geistigen Zustände der südlichen Provinzen unseres

.Landes gewirkt hat . Wir wünschen daher demselben recht lebendige
Theilnahme und ausgiebige Verbreitung .

Vermischte Nachrichten .
— Erlangen , 8. Aug . Die nach langer Pause für gestern ein -

berufene Versammlung de- SchleSwig - Holstein - Vereins war
zahlreich , von etwa 900 Theilnehmern , Ibesucht. Die Verhandlungen
wurden von Pros . Marquardsen geleitet , und führten zu der einstim¬
migen Annahme von drei durch Hrn . v. Scheurl , Ebrard und Crä -
mer von Doos begründeten Resolutionen , welche ein unverändertes
Festhalten an dem noch unerfüllten Theil des Programms : Schleswig -
Holstein ein selbständiger deutscher Staat unter seinem Herzog Frie¬
drich Vlll . und einen Protest gegen die BiSmarck '

sche Politik au «-
sprcchen .

— Ems , 8 . Aug . Die neueste Kurliste weist 6304 Badegäste
nach . Unter ihnen befindet sich als Neuangekommener Fürst Kusa .

— Köln , 9 . Aug . ( Fr . I .) Wegen der Forderung des Gürze¬
nich-Restaurateur « Hrn . Keller an Hrn . Classen - Kappelmann ,
derselbe möge die Vorbereitungen zu dem Festessen zum Abgeordneten¬
fest ( 800 Gedecke zu 11/z Thr .) mit 1066 °/ , Thlr . vergüten , wurde
heute am hiesigen FricdenSgericht ein Sühneversuch gemacht , aber
ohne weitere Verhandlungen mit keinem Erfolg . Nunmehr kommt
die Klage vor das Landgericht . Hr . Claffen wird ununterbrochen durch
Zusendungen aus verschiedenen Lheilen Preußen « und auch au « an¬
dern deutschen Staaten gefeiert .

— Bonn , 9 . Aug . Die Mittheilung der Blätter über angeblich
veranstaltete Vernehmungen hiesiger Studirenden wegen eine - dem
Hrn . Classen -Kappelmann gebrachten Hochs ist, wie die „ Köln . Ztg . "
versichert , ganz ungegründet .

— Berlin , 8 . Aug . Der hiesige Allgemeine deutsche Ar¬
beit er verein ist am 27 . v. M . aufgelöst worden . Dem Vereins¬
gesetze nach hätte binnen 8 Tagen die weitere endgiltige richterliche
Entscheidung , ob die Auflösung zu Recht besteht , eingeleitet werden
müssen ; dies ist aber , wie die „ Elb . Ztg .

" schreibt , nicht geschehen ,
auch jede deßfallsige Anfrage unbeantwortet geblieben .

— Nach der eben ausgegebcnen Rang - und Ouartierliste
für das Jahr 1865 besitzt die preußische Armee zur Zeit 1 Feld¬
marschall , 1 General - Feldzeugmeister mit Feldmarschallsrang , 35 Gene¬
rale der Infanterie und Kavallerie , 58 Generalleutnante , 97 General¬
majore , 180 Obersten , 212 Oberstleutnante und 479 Majore . In
sehr beträchtlichem Maß hat sich gegen die Vorjahre da « Zahlenver -
hältniß der bei den Regimentern eingetheilten Offiziere gehoben . Di «
etatsmäßigen Bestimmungen hiefür sind bei den meisten Regimentern
übetschritten . Durchschnittlich fast besitzen die einzelnen Jnfanterie -
regimenter 5 Stabsoffiziere und 4 bi - 5 Offiziere bei der Kompagnie .
Bei der Landwehr stellt sich dies Verhältniß noch sehr ungleich . Da «
bürgerliche Element ist namentlich in den höhecn Stellen der Arme «
noch mehr zurückgetreten als früher . Von den 58 Generalleutnanten
ist 1 bürgerlich , bei 97 Generalmajoren sind die« 9 . Bei den 108
Obersten der Infanterie 10 , den 137 Oberstleutnanten 12 . Unter den
164 Stabsoffizieren der Kavallerie sind dies 14. Von den 23 Obersten
der Artillerie 9. Von 23 Majoren des JngenieurkorpS sind dagegen
nur 4 adelig . Bei der Marine ist von dm 8 Korvettenkapitänen Kei -
ner adelig , und ebenso von den 4 Kapitänen zm See nur Einer .
Speziell besteht zur Zeit das Offizierkorps der Marine au « 1 Admiral ,
1 Contreadmiral , 3 Kapitänen zur See . 8 Korvettenkapitänen , 23
Kapitänleutnanten , 32 Leutnanten zur See , 10 Unterleutnanten , dazu
noch 1 Kapitänleutnant s la suite , 52 Seewehr -Leumante , 8 Hilfs -
Unterleutnante , 4 Auxiliär - und 3 zur Armee kommandirte Offiziere .

( Berl . Bl .)
— Karlsbad , 6 . Aug . ( Presse .) Graf Paul Almasy , der

bekanntlich auf 20 Jahre verurtheilt ist und seine Strafe in Olmütz
»bzudüßen hat , befindet sich seit einigen Tagen in Begleitung seine «
Schwiegersohnes , Baron Maltzahn , hier . Der Urlaub war dem Gra¬
fen , der als Hr . P . Almasy in der Kurliste figurirt , zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit angebotm worden .

- Aus Aarhuu « wird den „ Hamb . Nachr ." gemeldet , daß dort
Ingenieure eingetroffen sind , um die Telegraphenverbindung
zwischen Seeland und Jütland herzustellen . Das Kabel , welche»
bereits im vorigm Frühjahr während des Kriege « von Seeland bi «
in die Nähe der jütischen Küste versenkt wurde , wird bei Helgvlä »
an 's Land geführt werden , und von dort wird die Leitung über Rönde
nach Aarhuu « gehen .

' London , 9 . Aug . Was wir vom „ Great Eastern " heute be¬
richten können , beschränkt sich darauf , daß er am 2. d . M . , dem Ta - ,
da die Signale de« atlantischen Kabel « zu schweigen begannen , schönes
Wetter gehabt haben muß . Zwei von Amerika herübergekommene
Schiffe , zwischen deren Kursen das Riesenschiff höchst wahrscheinlich
seine damalige Lage hatte , verzeichnen für entsprechende Zeit und Oert -
lichkeit ruhige See und mäßige Bewegung in der Atmosphäre . Sturm
oder Wellengang hat also den Unfall nicht herbeigeführt .

Southampton , 10 . Aug . Das Postdampsschiff de « Norddeut¬
schen Lloyd „Hansa "

, Kapt . H . I . v . Santen , welches am 29 . Juli
von Neu - York abgegangen war , ist heute 2 Uhr Morgens nach einer
Reise von 11 Tagen unweit CowrS eingrtroffen und hat um 3 Uhr
die Reise nach Bremen fortgesetzt. Das Schiff und die Maschinen
befinden sich im besten Zustand . Die „Hansa " bringt außer der
neuesten Post 283 Passagiere und volle Ladung .

Am Sonntag den 30 . Juli , Vormittags , aus 40° N. B . und 70 °
W . L . passirte die „Hansa " das Postdampfschiff „Neu -Ljork " , Kapt .
K . v . Oterendorp . welches am 16 . Juli von Bremen und am
19 . Juli von Southampton gesegelt war .

Karlsruher Witterungsbeobachtuugeu .

10 . August . Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
Wind .

Marg : ns7Uhr 27 " 9 .00 " 1- 12,5 N.O .
Mittag « 2 „ . 8 .53 " 20,0 S . W.
> «cht» 9 „ . 8 63 " ' ' 150

Himmel .

schw . bew.
stark „

Witterung .

heiter , mild
Sonnenbl . , warm
trüb , leicht . Regeu
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vr . I . Herm . Kroenlein .

Groflherzoglicheö Hoftheater .
«sonntag 13 . Aug . 3. Quartal . 80 . Wonnementsvor -

stellnng . Lietzes Memoiren oder Unruhige Zeiten ;
Posse mit Gesang in 3 Akten , von Emil Pohl ; Musik von
Conradi . In neuer Bearbeitung .



Z . y. 593 . Freiburg . Entfernten
^ V^ Verwandten , Freunden und Bekannten

gebe ich die Nachricht, daß meine liebeFrau
Josephine , geb . Fieß ,

den 5 . dieses von dieser Welt abgerufen wor¬
den ist .

Freiburg , den 11 . August 1865 .
A. Schwab , Professor .-

U Z . y . 586 . Lahr . Allen unfern
HMGFreunden , Bekannten und Verwandten

I machen wir hiemit die traurige Anzeige
von dem Mittwoch den 9. , Abends um

9 Uhr , nach schweren, langen Leiden erfolgten
Dahinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Georg Asal
und bitten um stille Theilnahme .

Lahr , den 10 . August 1865 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Z .Y.564. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zwischen den Stationen de« süddeutschen Eisenbahn¬

verbandes und einer Anzahl Stationen der Oester-
reichijchen Staatseisenbahn - Gesellschaft ( südöstliche
Linie) ist die direkte Beförderung verschiedener Maaren
eingerichtet worden.

Mit diesem neuen Güterverkehr, welcher sofort in
Wirksamkeit tritt , kommen gleichzeitig auch neueTarif¬
sätze für den Transport von Getreide und hierländi¬
schem Holz ( Stammholz , Nutzholz und SSgewaaren )
bei ganzen Wagenladungen zwischen den Stationen
Neu — Szöny , Raab und Wieselburg einer - und den
diesseitigen Stationen Mühlacker , Mannheim und
Kehl anderseits in Anwendung .

Die diesseitigen Verbandstationen werden auf Ver¬
langen hierüber nähere Auskunft ertbeilen und ein¬
zelne Exemplare des Tarifs kostenfrei abgcben .

Karlsruhe , den 8 . August 1865 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

Z .YH87 . Frankfurt a. M .

Anwesen -Verkauf .
In der holzreichsten Gegend Bayerns ,

unweit der Donau und der Ostbahn , ist eine schöne
Kunstsäge mit ausgezeichneter Wasserkraft , hübschem
Wohnhause, Wies - und Gartengrund , ringsherum
mit Oekonomiegebäulichkeilenund schöner , neuer Ein¬
richtung zu einer Kunst- und Naturbleiche um 16000 fl.
zu verkaufen.

Material daselbst im Ueberfluß und zur Säge auf
ca . 1 Jahr in Vorrath da. Das Ganze, in unmittel¬
barer Nähe eines Städtchens , bietet eine gute Prospe¬
rität und für eine anständige Familie einen lieblichen
und gesunden Landaufenthalt . — Weiteres besorgt
auf frankirte Briefe unter ll . L . kio . 23 die Joh . Ehi
Hermann' sche Buchhandlung in Fraukfurt a. M.^ Anzeige

Unterzogener kommt den 12.
August mit einem großen Trans¬
port Reit - und Wagenpferde in
Bruchsal im Gasthaus zum Wolf
an u. verweilt dorten 6 bis 8 Tage.

Herz Krankel ,
Pferdehändler aus M ünchen.

Z .y .437. Ehrenfeld b. Cöln.

Dem Herrn PH. Ottrndorff in Mauuheim habe ick
für daS Großherzvgthum Baden eine Niederlage von
meinem beliebten und für den Magen stärkenden
Alpeu-Kräuter-Bitter übergeben und empfehle dieses
Getränk einer geneigten Abnahme sowohl den Herren
Biertrinkern , als federn Restaurateur als Morgen¬
trank bestens .

Ehrenfeld b. Cöln, den 23 . Juli 1865.
M . Nachfolger .

Verkaufvon Haus und von Km-.
Z . Y.570. Freitag den 8. September , Nach¬

mittags um zwei Uhr , wird im Gasthof zum
Pflug vor Eulersbach bei Schiltach eine öffent¬
liche Versteigerung gehalten über em Heimwesen, ge¬
nannt zum Eckle (Haus mit 16 Morgen Land) als
ein Ganze« : ferner über Parzellen von Fruchtfeldern,
Kleeäckern und Wiesen in der Nähe vom Pflug ; und
über Reuteberge und über Wald . — Kaufliebhaber
mögen sich bei dem Oberknecht H . Weitemann im
Pflug melden, wegen Besichtigung der Güter und
wegen der Verkaufsbedingungen , welche überdies an
der Tagfahrt , 8. September , abgclesen werden.

Z -Y.592 . Karlsruhe . Ich
beehre mich hiemit «nzuzei-

aen , daß mir da« I »epüt - kön « rr »I V » -
» ueu cke« Iinper1 » Iv8 ckv
k > » nvv den Alleinverkauf ihrer französischen Regie-
Schllllps- und Rauchtabake übergeben und empfehle
denselben bestens .

PH . Daniel Meher . großh . Hoflieferant.

Z .Y.589. Frankfurt - a. M .

In einem Provinzialstädtchen Bayern - , rings von
Glasfabriken umgeben , kann ein GlasniederlagS -
Geschätt übernommen und vortheilhaft fortgesührt
werden. — Weitere» besorgt auf frankirte Briefe die
Joh . Ehr. Herrmmm'

schr Buchhandlung in Frauk-
snrt a. M.

Z .y.583 . Nr . 1690 . Breiten .
Versteigerung von Militär¬

pferden.
Montag den 14 . d- Mt «. , Nachmittags

Z Uhr , werden im Hofe der Unterzeichneten Ver¬
rechnung zwei seither auf dem Lande eingestellte Mili -
tärpferde gegen Baarzahlung versteigert.

Bretten , den 10. August 1865.
Großh . Domänenverwaltung .

Fecht .

Jagdwagerr - Verkauf .
Z . Y.594. Es ist ein nur kurze Zeit gebrauchter ein¬

spänniger , französischer Jagdwagen ( Ollsr- s - dsuc ) zu
verkaufen. Wo? sagt die Erpeditiou dieses Blattes .

Z .w .58. Karlsruhe .

Hausverfteigerung.
Das den Kindern des David Hein¬

rich Gesell von hier gehörige , unten beschriebene
Wohnhaus wird mit obervormundschaftlicherErmäch¬
tigung am

Freitag den 18 . August 1865 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Notars a . D. Süß da¬
hier , Innerer Zirkel Nr . 33 tHof von Holland ),
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn mindestens die Summe von sünftau -
send Gulden oder darüber gebotm sein wird .

Beschreibung des Hauses .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Mansarden -Logis,

besonders siebenden Schwein - und Holzstätlen , Hof¬
raum mit Brunnen , nebst ungefähr einem halben Mor¬
gen Garten mit Garten - und Geschirrhäuschen, Nr .
2 s an der Bleichstraße dahier, neben Seifensieder Karl
Kiefer und Oberlehrer Weber's Erben .

Karlsruhe , dm 28. Juli 1865.
Der Waifenrichtcr

Louis Schönle .bc r .

Z .Y.584. Nr . 1318. Heidelsheim ,
Bezirksamts Bruchsal .

Bekanntmachung.
Mühlenversteigerung detr.

Wegen Theilung auf Ableben des Obermüllers An¬
ton Steiner von hier wird am

Freitag den 1 . September d. I . ,
AbendS8Uhr ,

auf dem Rathhause dahier nachkcschricbene Mühle
öffentlich zu Eigenthum versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn mindestens der Anschlag geboten wird .

Die sogenannte Obermühle außerhalb der Stadt an
der Saalbach gelegen , bestehend kn

einem zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer, .Stal¬
lung und Schweinställm sammt Hosraithe mit
einer Mahl - und neuerbauten Oelmühle , nebst

- Hanfreibe, wozu folgende Grundstücke gehören :
s) 1 Morgen 8 Rüchen GraSgarten ,
d ) 10' /z Ruthen Grasgarte »,
c) 8 Rüthen Gemüsegarten — ganz neu um -

zäunt ,
<l ) 1 Viertel 8 Ruthen Wiesen — fämmtliche

Grundstücke bei der Mühle gelegen ; zur
Mühle gehören weiter folgende Fahrnißgc -

' genstände:
7 Billen , 2 Hebeisen , 2 Wackerhämmer, 1 große
Balkenwaage mit 250 Pfund eisernem Gewicht,
2 eiserne Schlaghämmcr , 1 Winde und das
sämmtlich vorhandene Mühlengeschirr und Holz¬
werk, das Ganze tarirt zu . . . 25,000 fl .

Steigerungslustige werden mit dem Anfügcn erngc -
laden, daß die Bedingungen vor der Verhandlung
öffentlich verlesen werden.

Heidelsheim, den 9. August 1865 .
Das Waisengcricht.

Pabst , Bürgcrmstr .
Müller , Rathschr.

Z.y.414 . Karlsruhe . ( Brod - und Fouragc -
Lieferuna «) Die Brodlieferung für die Garni¬
sonen Kehl , Karlsruhe , Durlach , Bruchsal
und Schwetzingen und für die zum Montirungs -
kommiffariat in Ettlingen kommandirte Mann¬
schaft , sodann die Fonragelieferung für die Gar¬
nisonen Konstanz , Frerburg , Karlsruhe und
Durlach , sowie für dm Remontchof in Stutensee
während der vier Monate

September , Oktober , November und
Dezember I86S

soll im Weg der Sonmission an den Wenigstnehmen-
dm in Akkord gegeben werden.

Die zur Uebernahme solcher Lieferungen Lusttragen-
den haben

1 ) die bei den betreffenden Garnisonskommandant -
schaften , sowie bei dem unterfertigten Sekretariat
aufgelegten Lieferungsbedingungen einzusehen ;
dabei wird unter Hinweisung auf den Artikel 1
der Lieferungsbedingungen bemerkt , daß der
Uebervehmer der Brodlieferung für die
Garnison Karlsruhe auch für die in dem
Jnfonieiie -Lager bei Forchheim befindlichen
Truppen in der Stärke von beiläufig 3000
Mann während der Zeit vom 1 . bis 18. Sep¬
tember d . I . das Brod zu liefern hat , welches
jedoch in der Militärbäckerei von 2 zu 2 Tagen
dahier in Empfang genommen und auf äi arische
Kosten in das Lager verbracht wird ;

2) die Soumissionen an das großh. Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Brod- (Fourage -)Lieferung für die Gar¬
nison K. kk." einzusenden, oder solche bis

Mittwoch den 16. August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf diesseitigem Bureau aufgestellte Sou¬
missionslade einzulegen.

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisston ein
gemeinderäthliches, amtlich beglaubigtes Leu¬
munds - und Vermögenszeugniß bei¬
zulegen, widrigenfalls er zu gewärtigen hat , daß
seine Soumisston unberücksichtigt bleibt.

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumissionseröff -
nung persönlich oder durch einen schriftlich Be¬
vollmächtigtenanzuwohnen.

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Garnisonsort einzeln angegeben und in Zahlen
und Worten ausgedrückt fein müssen, bei Ver¬
meidung , daß die Angebote als ungiltig erklärt
werden.

b ) Die Soumisfionen für Brod sind auf den
Schuh zu 7 Pfund 16 Loth , jene für Fou -
rage aber sind in den Gamisonen Konstanz ,
Freiburg und Durlach auf die leichte
Ration , bestehend in 8 '/ . Pfund Haber , 7 '/»
Pfund Heu und 4 ' /. Pfund Stroh , zu
stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu- und Strohquantität je besonders anzu¬
geben . Das Gleiche gilt für den Remontchof
zu Stutensee , für welchen außerdem die
Angebote zugleich auf die Ration von 5'/ , Pfund
Hader, 10 Pfund Heu und 6 Pfund Stroh zu
stellen sind .

6) Für die Garnison Karlsruhe sind in
diesen vier Monaten zu liefern , und
zwar in das Magazin

») des II . Dragoner - Regiment - da¬
hier : 5800 Zentner Haber , 5200
Zentner Heu und 3000 Zentner
Stroh ;

d) in jenes des Feldartillerie - Re -
gimcnts zu Gvttesaue : 4600
Zentner Haber , 4000 Zentner
Heu und 2200 Zentner Stroh .

Die Angebote haben auf den Zentner
zu lauten , und können entweder auf
eine , zwei oder alle drei Fouragegat -
tungen gestellt werden .

7) Angebote mit Bruchtheilen unter V« Kreuzer
für den Schuß Brod oder die Ration Fourage
werden nicht angenommen .

8) Für die Brodlieferung werden nur inländische
gelernte Bäcker zugelaffen.

Karlsruhe , den 1 . August 1865.
Sekretariat des großh. Kriegsministeriums .

Fischer .
Z.y.498 . Freiburg . ( Waldverkauf . ) In

Folge höherer Anordnung sollen die auf der Gemar¬
kung Hinterstraß liegenden 3 Domänenwaldparzellen :

t ) Rehberger Schächtemit — Morgen 310Ruthen ,
2) Wirthswäldele . 28 . 19 .
3 ) Schlagwald . 17 . 143 .

einer Versteigerung ausgesetzt werden, und hat man
Tagsahrt hiezu aus

Donnerstag den 17 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

im Gasthaus zur Krone in St . Märzen festgesetzt.
Domänenwaldhüter H eilbok in St . Märgen ist an¬
gewiesen , auf Verlangen die Waldstücke vorzuzeigen,
und können die Stcigerungsbedingungen auch schon
vor der obgedachten Tagfahrt dahier eingesehen werden.

Freiburg , den 5. August 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
Z .w .239 . Nr . 5476. Schönau . (Ausforde¬

rung .) Der Gemeinderach zu Fröhnd verweigert die
Gewähr des von Joh . Georg Steinebrunner zu
Künaberg geschehenen Ankauf« eines einstöckigen , von
Holz erbauten Wohnhauses nebst Schwer und Stallung
und eines anstoßenden Gärtchens , gelegen in Küna -
berger Gemarkung und umgeben von Gemeindeland .
Auf den Antrag des Käufers werden Diejenigen,
welche daran in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrcchtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert, solche
binnen 8 Wochen hier geltend zu machen , an¬
sonst solche dem gegenwärligen Besitzer gegenüber ver¬
loren gehen . Schönau , den 5. August 1865 . Großh .
bad. Amtsgericht. N e u m a n n.

Z .w .240. Nr . 7388 . Kenzingen . (Urtheil .)
In Sachen des Josef Fehrenbach , Landwirths in
Riegel, Klägers , gegen unbekannte Beklagte, Auffor¬
derung zur Klage betr . Die in diesseitiger öffentlicher
Vorladung vom 30 . Mai l . I . , Nr . 5408 , bczeichne-
ten Rechte auf das dort beschriebene Grundstück wer¬
den nunmehr neuen Erwerbern oderUnterpfandsgläubi¬
gern gegenüber für erloschen erklärt. V . R . W . So
geschehen Kenzingen , den 8 . August 1865. Großh .
bad . Amtsgericht. JunghannS .

Z .w.242. Nr . 8765 . Rastatt . ( Auffordc -
igu n g. ) Die natürlichen Kinder der am 23 . Februar
1864 verstorbenen Walpurga Haas von Oberndorf,
Fridolin , Apollonia und Anionie Haas von da,
haben um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen gegm dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

anher gellend zu machen .
Rastatt , dm 31. Juli 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht,
Stein .

vät . Hertel .
Z .w.246 . Kehl . ( Erbvorladung .) Die Ge¬

schwister Jakob , Elisabeth » Barbara , Anna Maria
und Georg Pfotzer von Willstett , welche sich vor ge¬

raumer Zeit nach Amerika begaben und nun vermißt
werden, sind an dem Vermögensnachlaffe ihres zu
Willstett verlebten Großvaters , des Schneiders Jo¬
hann HLrter , erbberech >igt.

Dieselben werden zu den Erbtheilungsvnhandlun -
gen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Fall
des Nichterscheinens die Erbschaft Denjenigen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Gckansalls nicht mehr gelebt
hätten.

Kehl, dm 8. August 1865.
Hahn , großh. Notar .

Z.w .245 . Nr. 6)46. Ladenburg . ( Verlas -
senschaftseinweifu ng .) Da aus die diesseitige
Aufforderung vom 3. Juni d. I . , Nr . 4652 , kein-
Einsprache erhoben wurde, wird die Wittwe des Theo¬
bald Siegel von hier in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaftihre« Ehemannes eingewiesen .

Ladenburg, den 22 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

E r r l e b e n .
Eberle .

Z .w .237 . Nr . 10,342 . Engen . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Anton Gnirs
von Honstettcn steht dahier auf Antrag der großh.
Staatsanwaltschaft wegen widernatürlicher Unzucht
in Untersuchung, und wird derselbe aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls das Er -
kenntniß nach Lage der Akten gefällt würde.

Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfall anher abliefcrn zu lassen .

Engen , den 9. August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

ZePf . .
Z .w .236 . Nr . 8025 . Staufen . ( Aufforde¬

rung .) Der Gefreite vom großh. 5. Infanterieregi¬
ment , Markus Bürget von Kirchhofen, welcher sich
unerlaubt aus seiner Heimath entfernt hat , wird auf .
gefordert, sich

innerhalb 4 Woche »
dahier oder bei feinem Kommando zu stellen, widri¬
genfalls die Einleitung des gerichtlichen Strafverfah¬
rens wegen Desertion gegen ihn beantragt würde . Zu¬
gleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt und
um gefängliche Einlieferung desselben im Betretungs -
sall gebeten .

Staufen , den 8 . August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Hippmann .
vät . Leisinger .

V.528. Nr . 3686. Wertheim . ( Bekannt¬
machung . ) In das hiesige Gesellschaftsregister
wurde heute zu O .Z . 1 eingetragen :

Für die hiesige Handelsgesellschaft Gebrüder
Langguth ist heute Friedrich Langguth von hier
als Prokurist bestellt worden.

Wertheim, den 7 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
UZ .w .241. Nr . 6823 . Bonndorf . ( Dienst¬
anerbieten . ) Ein gewandter Kanzleigehilfe mit
günstigen Zeugnissen , dem je nach seinen Leistungen
ein Jahresgehalt bis zu 350 fl. zugesichert werden
wird, kann sogleich oder später dahier cintreten.

Bonndorf , den 9. August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsnotar Stuhl .
Z .w .238 . Nr . 7459. Kenzingen . ( Erle¬

digte Akluarsstclle .) Die Stelle einc « Aktuars
dahier, welcher hauptsächlichauf der Kanzlei des großh.
Gerichtsnotar « verwendet wird , ist bis zum 1 . Okto¬
ber l . I . zu besetzen. Gehalt 375 fl. Nebeneinkom¬
men etwa 100 fl . Bewerber wollen sich unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse melden.

Kenzingen, den 10 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

I u n g h a n n s.

Frankfurt , 10. August 1865. Staatspapiere .

Oesterr. 5V-. Met . i. S . b. R . G .Hess. 3 '/-Vo Obligation . 97 '/» P .
5"/ » do. in holl . St . — - Nassau 5«/o Obl . b . Rothfch . 100-/» P .
5°/o do. 1852 i. Lst. 79 G. ^Vr"/o do . 101 -/» G.
5»/o do. 1859 „ „ 74-/« G . „ 4°/° do. 99' /» P .

„ 5°/o do. 1864 . „ 73'/2G . 3 '/ -7o do. 92 P .
5»/» Lomb . i. S . b . R . 92 P . Krheff . 4»/oObl .Rthlr . ü105 99-/» P .
5V„ Venet. C. b . R .V, 85 G . Brschw . 3 '/// » Ob . b.R . ü 105 94 P .
5V» Rat .-Anl . 1854 66 G . Lurbrq. 4»/» O .Fr . ü28kr.b.E. 88'/» P .
50/n Met.-Obliqat . 60' / - G. 4"/o do. ü 105kr. b. E.
5°/« do . 1852C . b.R . - — Franks. 3 '/-"/o Obligation . 93 bez .
4 '/, °/o Met .-Obliqat . 53' /» G. 3»/o dto . -

Preuß . 5°/o Obl . b. Rothfch . - - Rußld . 5°/oObl . inL . üfl .12 90 G .
4 '/-°/° d ». - - Finnld . 4'/-V°Ob . i. R .L105 87V» P -
4»/o do. - - Span . 3"/o inl . Schuld
3 '/ -°/o Staatssch . - — „ 2-/ .Vo Schuld

Bayern 4V-7o Mhrig 101' /- P . Belgien 4 '/-V->O . i.Fr . L28kr. 100V- P .
4V-°/o V-jährig 101V« P - Schwd. 4 '/ -V» Obligation. 90-/ . P .
4°/o Ijährig
4°/o V-jäbrig
4«/o Ablih .-Rente

98'/» G . -i ' /rVo do. i. L. ü12fl . 89 bez . G .
98V« P . 4' / -VoPfbf .i.R .Ü105 89 -/. G .
98 P . Schwz. 4 '/-<7oEO . i .Fr .L28 IMG .

3V-»/o - - 4- /2V0 Bern .Std . -O. lOO' /. P .
Wrtbg. 4V-7o Obl . b. Roths. 103'/- P . „ 4»/o do.

4°/o do. - - 5°/g Gf. St .-O .Fr .28
3' /-°/o do. 93 P . N.-Am. 6VoSt . i. D . r . 1881

Badm 4»/o Obligation . 100 P . 6°/o do. r. 1881
3'/-°/o do. v. 1842 91 G. 6"/„ do. r . 1882 72'/, bez .

G .Hess. 4"/o Obligation . lOO '/ . P . „ 5»/o do. r . 1871 - —
Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .

Anlehens -Loöse.
Oest .250fl.b .R .1839

250fl . „ 1854
100fl.PrL1858
500fl.v .1860«/ ,
100fl.v.1864

3'VVo Nreuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . M -fl.-Loose

35-fl.- .
Knrh .40Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R .

05fl. „ . .
Nass. 25 -ft .-L. b . R.
Sard . 36-Fr .-L. b.R.
Mail . 45 -Fr .-L. b . R .
2>/rLütt .PrO . b. G .
3"/oBordeaur lOOFr.
Ansb.- Gunzenh. L .

129 '/zG .
75-/» P -
13SV- P .
82 -/ »l>.S .
87 P .

9-/« G7

52 G .
54V- P -
144 G.
37 P .
35-/ . P .
67V-, P -
31 G .
35 bez.
79'/- P .
iOV» P .

Wechsel -Kurse .

Vo Oesterr. Bank-Aktien
Vo „ Cred. A. i. O . W.
Vo Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
Vo Bayer. Bank L fl. 500
°/o Darmst . B .-A. L fl. 250
Vo Weimar . Bank-Mien
VoMitteld . Cr.-A. L100TH .
Vo Luremb. Bank-Aktien
aunuSbahn -Aktien ii fl. 250
V-VoFrankf.-Han. -Eisnb.-A.

sterr .Staats -Eisenb.-A.
isab .B . fl. 20i ' '

, „ ^ 3hm. -Westb .-!
hein-Nahe-Bahn
'/o Ldwh .-Berb . Eisenbahn
/ , Neustadt-Dürkheimer

^ 5— ' " "

/o Hess. Ludwigsbchn
Üedr.-Wilh.-Nordb.-Aktien

151'/- P
836 bez.
186V- bez.
87' /° P -

225' /- G .
101P .
101P .

357 P .
IQI

^ P .

117' /» P .

29 bez. G .
149V° G -
97-/« P -
104-/« G.
114-/° P -
123'/» P .

3°/o Oester .St .- Eisenb .-Prior .
3°/oOestr.Süd .St .u.Lom .EB .
3VoLiv . C. D . <LD . Fr . L28kr.
5°/o Tosc .Eentr .- Eisnb. Prior .
50/0 Elisabethbahn-Prior . V,
50/0 do. neueste Emiff. ,
5°/o Böh.W.-B .P .i.S .bM . .
5VoGaliz.CarlLdwb.-PrO . ,
5«/g Schweiz .E .P . bM . st23kr.

, 4'/,0/0 Hess. LudwigSb .-Vrior.
5«/o OestrLld.1 .Pr .-O .i.Silb .
50/0 » » 2. . » »
4V-V- Ludwh .-Berb. Pr .-Obl .
4°/o
4' /, «/o Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
40/0 Südd . Bnk.-A. 40VoEinz.
4V-°/oBayerOstb . 50Vo .
3VoDeutsch .Phönir20Vo „

94 P .
51V« b
48'/» b.G .
43 '/. bez.
72' /- P .
77'/, P .

82'/- P .
85-/» P .
102 -/oG .
101V« P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen „
Augsburg ,
Berlin ,
Bremen ,
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London ,
Mailand ,
München „
Paris .

60 L 90 T.
Wim k.S .
Diskonts

100 '/ , B .
94V« G .
99-/» G.
105 B.
97 G.
94V« G.

88-/ . B .
105 B.
119-/» G.
94' /, G .
99-/ . G .
94-/oG .

107-/« B.
3V,Vo G-

Gold und Silber .

102 G.
96 st.
99-/ . G .
254 '/- G .
114' /, P .
158 P .
109 G.

Pistolen
doppelte

tß.Frd 'or.
HolllflZOSt .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff. Jmprr .
Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr.
Rand -20r .
HH.Silbg,Lpst>.
Prmß .Easffch.
Doll, in Gold

fl. 9 44V--45V,
. 9 45 '6 -46V,
. 9 57 -58
. 9 50 -/, -51 -/ .
, 536 -37
, 9 29V--30'/-
. 1154 -56
„ 9 46 G . fehl.
. 813-818
. 30 24 G.
. 3012 G.
. 5215 -45
. 1 44-/ . -4S
. 2 27V, -28V,

(Mit rvm Beilage.)Druck und Verlag der E. vraun ' sche « Hvfbuchdruckerri .
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